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touren-tipp Mittelgebirge

Wie glücklich ist man doch, wenn man 
noch bewundern kann ...
… und das kann man, auf diesem Weg von 
Joditz über Hof, Wunsiedel und Bayreuth 
bis Sanspareil bei Wonsees.

Von gaBriEla kaEVEr (tExt und fotos)

Die Wanderung führt uns über 200 km in 
10 Etappen durch Oberfranken zu Lebens-
stationen und Schaffenskreis des Dichters 
Johann Paul Friedrich Richter (* 21.03.1763 
in Wunsiedel, † 14.11.1824 in Bayreuth). 
Der Weg ist sehr gut ausgeschildert, Jean 
Paul ist sozusagen allgegenwärtig. Die 
Route führt uns durch eine sanft hügelige 
Landschaft mit bestellten Feldern und lich-
ten Wäldern und durchquert das Fichtelge-
birge mit seinen vielen Quellen und Seen. 
Überall laden Naturbadeanstalten zum 
Schwimmen ein. Badesachen nicht verges-
sen! Wir kommen durch heimelige Dörfer, 
vergessene Kuranlagen, vorbei an stillge-
legten kleinen Industrieanlagen und Natur-
denkmälern. Es ist ein bequemer Wander-
weg, abseits von befahrenen Straßen, doch 
kommen einige Höhenmeter zusammen, 
v. a. bei den Etappen durch das Fichtelge-
birge. Die Wanderung klingt in Bayreuth 
und Umgebung aus. Hier bewundern wir 
die prachtvollen Schlösser und Parkanlagen 
von Bayreuth, Fantaisie und Sanspareil, die 

Auf dem Jean-Paul-Wanderweg

die Schwester Friedrichs des Großen, Wil-
helmine von Bayreuth, bauen ließ. Detail-
lierte Beschreibungen der einzelnen Etap-
pen findet man auf der offiziellen Webseite 
(siehe unten).
Was unbedingt mitzubringen ist: Muße, um 
die 150 (!) liebevoll gestalteten Tafeln am 
Wegesrand mit Aphorismen und Gedanken 

Info 
 
Offizielle Webseite: www.jeanpaul-oberfranken.de

Länge: 200 km

Anreise: 
Mit DB täglich bis Hof (Saale), Bus 6342 nach Joditz

Abreise:  
Mo. – Fr. mit Bus 8435 ab Wonsees bis Kulmbach bzw. Bamberg, weiter mit DB

Topographische Karten:  
1:50.000, Nr. 64, 52 und 53, Fritsch Landkartenverlag

Auskünfte:  
Tourismuszentrale Fichtelgebirge e. V.,  
Tel. 092 72/96 90 30, info@tz-fichtelgebirge.de

von Jean Paul und seinen Zeitgenossen zu 
lesen und das Gelesene mit sich zu tragen. 
Außerdem findet man noch 20 Tafeln mit 
Erläuterungen zur Landschaft in der Zeit 
um 1800.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt, 
man kann sich gut einlassen und genie-
ßen, was die fränkischen Köche, Winzer 
und Braumeister auf den Tisch zaubern. 
Schöne Restaurants, Biergärten und Jau-
senstationen laden zum Verweilen ein. Das 
Angebot der Unterkünfte ist vielseitig; vom 
Sternehotel bis zur Jugendherberge ist alles 
vorhanden.

Sanspareil

Bad Berneck


